
  

 

 

Verhandlungen fortgesetzt 
In der zweiten Verhandlungsrunde in Ulm wollte die Geschäftsführung 

ein Angebot vorlegen, welches sich an den Forderungen der 

gemeinsamen Tarifkommission von EVG und ver.di orientiert. Im ersten 

Angebot hat die Geschäftsführung lediglich eine Entgelterhöhung 

angeboten. Im Verhandlungsverlauf konnten sich beide Seiten jedoch 

inhaltlich annähern, auch das volle EVG-Wahlmodell wurde in Aussicht 

gestellt. Wir erwarten daher zur nächsten Verhandlung ein entsprechend 

verbessertes Arbeitgeberangebot.  
 

Wir fordern: 

 4 Prozent lineare Entgelterhöhung 

 Eine Vereinbarung zum EVG-Wahlmodell ab 1. Januar 2020 

 30 Tage Urlaub für alle und weitere Verbesserungen  

im Haustarifvertrag. 

 

Die Verhandlungen werden bereits am 26. Februar 2019 fortgesetzt. 
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